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Abronnemenss-Einlarung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 

auswärtigen, bitten wir, das hn- 
nmement auf unſere Zeitung recht b 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſel“ dent 
Unterbrechung” zug : und wir ſogleich die 
5 * Stärke der Aufl. feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ 
ereigniſſen, aus bengewöhn⸗ 
lichſo intereſſanten Kammer 
berichten, aus den lokalen und 
provinziellen Begebniſſen 
darbieten, die Schnelligkeit unſerer Nach- 
richten iſt ſo bekannt, daß wir es uns 
verſagen können, zur Empfehlung unſerer 
Zeitung irgend etwas zuzufügen. Ebenſo 
werden wir auch ferner für ein inte reſſan⸗ 
tes und ſpanenndes Feuilleton Sorge 
tragen. 
Der Preis der täglich z wei mal 


* erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
5 trägt außerhalb auf allen Poſtanſtalten 
* vierteljährlich nur zwei Mark, in 
= Stettin in der E. dition monat: 
x lich 50 Pfennige, vinger⸗ 
flo 70 Pfg. * 
zZ — Die Nedakti“ “ 
7 Dal (iur — 
h Berlin, 29. Juni. An den Berathungen 


br dglich der Ausführung des Branntweinſleuer⸗ 
gejehes, welche in den nächſten Tagen ihren An- 
fang nehmen jnlen, werden, wie man erfährt, 
nicht nur die Provinzial Steuerdirektoren, ſondern 
auch zahlreiche andere Steuerbeamte Theil nehmen. 
Eine Anzahl von Steuerräthen und Steuerkon⸗ 
trolleuren iſt bereits eingetroffen und hat ſchon 
giſtern eine vorberathende Konferenz abgehalten. 
Da es im Gebäude des Finanzminiſteri“ ns an 
einer größeren Räumlichkeit gebricht, werden »die 
Berathungen wahrſcheinlich im Reichsſchatzamt 
oder auch im Reichetagsgebäude abe gyalen werden. 
Der Entwurf der Grundſctze Jeines einheit- 
lichen Spſtems zur Bezeichnung der Fahrwaſſer 
und Untiefen in den deutſchen Küſtengewäſſern, 
welcher dem Bundeerath vorliegt, iſt für die 
Sicherhett der Schifffahrt von großer Bedeutung. 
Sollen die zur Erreichung dieſer Sicherheit ſowie 
zur Grleigterung tes Verkehrs ausgelegten GSer- 
zeichen ihrm Zweck vollſtändig erfüllen, jo müſſen 
dieſelben drartig beſchaffen ſein, daß ſie den 
Seefahrern nicht auschließlich als Warnungs⸗ 
zeichen dienen ſondern ihnen zugleich eine ſchnelle 
und ſichere Orenttrung über den jeweiligen Stand- 
ort des Schiffe ermöglichen. Dies läßt ſich aber 
nur erreichen, denn bei der Wahl der Serzeichen 
Jomwie bei ihrer luslegung nach beſtimmten, dem 
Schiffer bekannten Grundſätzen verfahren wird. 
Im Intereſſe 
daß dieſe einfachen, leicht faßlichen 
und ungleich möglicht allgemein gültigen Regeln 
beſtehen, und dies ſtrebt der vorliegende Entwurf 
Er geht davon us, daß es ſich um die 
Aufſtellung eines nationaldeutſchen Syſtems handelt, 
welches in erſter Reihe den eigenthümlichen Ver⸗ 
i bältnijjen der deutſchen Küſtengewäſſer anzupaſſen 
, Die in den außerdeutſchen Staaten beſtehenden 
Syſteme im Hinblick auf eine etwaige ſpätere in- 
ternationale Regelung des Gegenſtandes aber erſt 
in zweiter Reihe zu berückſichtigen hat. Die Ein⸗ 
führung ein · “einpeitlichen Finrichtung des Tonnen- 
a Datenweſent in den deitſchen Küſtengewäſſern 
ſt mit erheblichen Koſten verbunden, da die Be⸗ 
ſchaffung neuen Materials, ſowie die Umänderung 
n Beſtärde unvermedlich iſt. Der Ent- 
. bat daher auf die weitere Verwendbarkeit 
n Mavrials thunlichſt Rückſicht ge- 
190 Aue In kechniſchr Bezlehung ſommen für 
e ufſtellung eines Betennungsſpſtems als unter- 
ſcheidende Grundlage die orm und die Farbe d 
Setzeichen 1 e Garbe 10 
Farbe n Betracht. Wahrend früher auf die 
Gerrit wi ‚nterjchelbungsinig, vorzugsweiſe 
zoßſche Bete wurde, unter Anderem das fran⸗ 
5 onnungeſyſtem weſentlich auf dieſer 
rundlage beruht, hat in neuerer Zeit diejenige 
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Dies find einige ſichtbare Folgen der antideut⸗ 
ſchen Regierungspolitik in Polen; die Aus führung 
der Aus nahmegeſetzt iſt übrigens bisher nicht mit 
der gefürchteten Energie von Statten gegangen. 


Warſchauer Geheimpolizei iſt ermordet worden. 
Dieſes Mitglied der Geheimpolizei, eine junge, 
hübſche Frau, begab ſich vor zwei Wochen nach 
Suwalkt, um das Treiben der dortigen polniſchen 
Soztaltſten und ruſſiſchen Nipiliften zu beobach- 
ten. 
Geld und Waffen ausgerüſtet war, erfuhr, daß 
die Sozialiſten und Nihiliſten ſich im Städtchen 
Kineriſchki zu verſammeln pflegen. 
gab ſich nach Kineriſchki, doch ſchon am nächſten 
Tage nach ihrer Ankunft fand man ſie mit zer⸗ 
ſchmettertem Schädel außerhalb der Stadt mitten 
auf dem Felde todt liegen 
tirten, daß die Frau mit einem ſtumpfen Gegen- 


Anſchauung mehr Raum gewonnen, 
beſſere Unterſcheidungsmittel in der Form der 
Sie erblickt. Der gegenwärtige Entwurf 
BR Luf einer Kombination von Farbe und 
bei welcher jedoch auf die letztere das 
a legt iſt. 

— die die Tragweite des vielberegten 
Ulajes ve 2, „März für die Deutſchen in Polen 
kann man ) noch immer kein vollſtändiges Bild 
r ach. Wird doch das Geſetz ſelbſt von den 
Juriſten in widerſprechendſter Weiſe ausgelegt. 
Erſt die praktiſche Ausführung deſſelben, welche 
naturgemäß erſt nach geraumer Zeit erfolgen 
kann, wird die wahren Abſichten der Regierung 
enthüllen. Bekanntlich ließ dieſelbe durch ihre 
offiztöſen Organe die Anſchauung eines großen 
Theils der in- und ausländiſchen Preſſe wider 
legen, wonach das neue Geſetz als Revanche für 
die deutſchen Ausweiſungen zu Estradten ſel, da 
es auf alle Ausländer ohn Y der Na- 
tionalität Bezug habe. wird aber 
die Anſicht vorherrſchen saß der Ukas 
ſeine Spitze einzig und alle" gegen die Deutſchen 
richtet, die ja ſchon in numeriſcher Hinſicht das 
weitaus ſtärkſte Kontingent aller in Weſtrußland 
wohnenden Ausländer bilden. Die Meldung ge 
wiſſer ruſſiſcher Blätter, daß das neue Geſetz 
maſſenhafte Ueberſiedelungen Deutſcher nach dem 
Innern Rußlands zur Folge habe, iſt nicht be⸗ 
gründet, ebenſo wie andere ähnliche Nachrichten. 
Die urſprüngliche Panik unter den deutſchen Un⸗ 
terthanen hat übrigens, wie der „Pos. Ztg.“ aus 
Warſchau gemeldet wird, gegenwärtig einer ver⸗ 
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um 
den Konſequenzen des neuen Geſetzes zu ent- 
gehen. Vor Allem wird gegenwärtig der Weg 
der Naturaliſation eingeſchlagen, die jedoch nicht 
mehr mit ſolcher Schnelligkeit wie früher bewitligt 
wird. Von den in Folge des Ausländer⸗Ukaſes 
eingereichten Geſuchen iſt bisher noch kein ein⸗ 
ziges erledigt. Die reichſten Grundbeſißer, wie 
v. Kramſta, die Graf Renardſchen Erben, Fürſt 
Hohenlohe, Graf Henckel v. Donnersmarck, haben 
ſich theils perſönlich nach Petersburg begeben, 
theils ihre Bevollmächtigten in dieſer Angelegen- 
heit dahin geſchickt. Wie bedeutend z. B. der 
v. Kramſtaſche Grundbeſiz in Polen an Berg- 
werken, Eiſenhütten ꝛc. iſt, erhellt aus dem Um- 
ſtande, daß in pieſen Etabliſſements 8000 Ar- 
better beſchäftigt ſind. Sämmtliche Direktoren, 
Markſcheider, Werkführer, Buchhalter ꝛc. find 
Deutſche, und fie Alle müßten gemäß dem neuen 
Geſetz ihre Stellungen aufgeben. Nicht minder 
grauſam würden die vielen in Banken, Fabriken, 
Mühlen ec. angeſtellten Deutſchen betroffen wer⸗ 
den, Leute, die Jahrzehnte im Lande anſäſſig 
find, dort geheirathet und ſich in die Verhältniſſe 
vollkommen eingelebt haben. Kein Wunder, daß 
ſie es vorziehen, ſich naturaliſiren zu laſſen, als 
in ihrer Heimath einem ungewiſſen Looſe ent- 
gegen zu gehen. Aus der Art der Erledigung 
der Naturaliſationsgeſuche wird hervorgehen, 
inwieweit das oben beſprochene Dementi der Re- 
gierungsblätter auf Wahrheit beruht. Inzwiſchen 
werden die ausländiſchen Unterthanen nur zum 
Austritt aus gewiſſen gemeinnützigen Inſtitutio⸗ 
nen, wie Feuerwehr-, Schützen-, Turn- u. ſ. w. 
Vereinen genöthigt, damit dieſelben ihres deut 
ſchen Charakters entkleidet werden. So wurden 
in Kaliſch 12 Mitglieder der Feuerwehr, in To⸗ 
maszow 26, in Zgierz 10 ec. ausgeſchloſſen. 


— Eines der tüchtigſten Mitglieder der 


Die Geheimpoliziftin, welche reichlich mit 


Die Frau be- 


Die Aerzte konſta⸗ 


unn 


„ Dionnerſtag, den 30. Juni 1887. 
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welche das ſtande jo lange auf den Kopf geſchlagen wurde, 


bis fle todt liegen blieb. Neben der Leiche fand 
man zwei Nummern der polniſchen ſozialiſtiſchen 
Zeitſchrift „Proletariat.“ } 
Danzig, 28. Juni. Das Programm für 
die diesjährigen Flottenmanöver iſt nunmehr für 
die nächſten zwei Monate endgültig feſtgeſtellt. 
Die Hauptübungen in der Oſtſee werden in der 
letzten Woche des Juli und in der erſten Hälfte 
des Auguſt in der Danziger Bucht ſtattfinden, 
wie aus den folgenden Dispoſitionen erſichtlich: 
Das Panzergeſchwader, beſtehend aus den Schiffen 
„König Wilhelm“, „Kaiſer“ und „Oldenburg“ 
ſowie dem Aviſo „Pfell“, geht heute von Kiel 
nach der Neuſtädter Bucht, wo große Schieß⸗ 
übungen mit ſchweren Geſchützen, Revolverkanonen 
und Gewehren abſolvirt werden ſollen. 20. bis 
23. Juli Fahrt nach Danzig in Verbindung mit 
Rekognoszirung der Küſte Mecklenburgs und Pom- 
merns, 24. Juli bis 15. Auguſt Schleßübungen, 
Landungsmanöver, Uebungen mit Torpedobooten, 
Schulſchießen mit Geſchützen, Uebungsſchießen mit 
Geſchützen, Gefechtſchießen in der Danziger Bucht, 
16. Auguſt Rückfahrt nach Kiel. Am 6. Auguſt 
geht das ganze Schulgeſchwader direkt nach Dan⸗ 
zig und verbleibt auf der dortigen Rhede bis zum 
15. Auguſt. Die Torpedobootsflottille wird bis 
zum 20. Juli im weſtlichen Becken der Oſtſet 
üben. Am 21. Juli geht die Flottille von hier 


nach Swinemünde und am 23. Juli von dort 
nach Danzig, wo dieſelbe faſt gleichzeitig mit dem 
Panzergeſchwader eintreffen und bis zum 15. 
Auguſt verbleiben wird. 
Dis 


er ert 


Aus den vorſtehenden 
voſttionen iſt erſichtlich, daß in der Zeit vom 

19. Auge mie tn O Wywhr 
(abgeſehen von der Kreuzerfregatte „Prinz Ada! 
bert“) nicht weniger als 19, in den letzten 1½¼ 
Wochen ſogar 23 Kriegeſchiffe auf der Danziger 
Rhede vereinigt ſein werden. Am 16. Auguſt 
tritt dieſe Armada die Rückreiſe nach Kiel an. 
In Kiel verbleibt das geſammte Manövergeſchwa⸗ 
der etwa 10 Tage, um alsdann am 28. Auguſt 
die Fahrt nach der Nordſee anzutreten. Von 
Kiel aus wird am Bord des Panzerſchiffes „Kai⸗ 
ſer“ Prinz Ludwig von Baiern das Manöver 
geſchwader nach der Nordſee begleiten, Die dor⸗ 
tigen Manöver werden vorausſichtlich am 10. 
September beendet ſein und es kehren alsdann 
das Panzergeſchwader und die Torpedoboots - 
flottille nach der Oſtſee zurück, während das Schul- 
geſchwader in Wilhelmshafen verbleibt, um für 
die diesjährige Uebungsreiſe nach Weſtindien, 
welche im Oktober angetreten wird, ausgerüſtet zu 
werden. 

Kiel, 28. Juni. Vom Nord-Oftjeefanalbau 
meldet die „Kieler Ztg.“, daß die erſten Boh- 
rungen zur Feſtſtellung der vorausſichtlichen Erd- 
bewegung zwiſchen Holtenau und Steinrade been⸗ 
det find; doch find in dieſen Tagen erneute Boh- 
rungen zwiſchen Holtenauer Mündung und Hol- 
tenau anbefohlen worden. 


Ausland. 


Wien, 29. Juni. Jortlaufend kommen Be- 
richte über den enthuſtaſtiſchen Empfang des Kron- 
prinzenpaares in Krakau. Auf eine Anſprache 
der polniſchen Adelsdeputation erwiderte der Kron⸗ 
prinz, daß die Sympathie für Galizien von jei- 
nem Vater auf ihn übergegangen ſei. 

Aus Budapeſt liegt die Meldung vor, daß 
die Antiſemitenpartei des Reichstags, die bei den 
letzten Wahlen fünf Mandate verloren hat, we⸗ 
gen der Geringfügigkeit der Anzahl ihrer Mit- 
glieder in der Auflöſung begriffen iſt. 

Die Nachricht, daß Aleka Paſcha Chancer 
habe, proviſoriſcher Regent Bulgariens zu werden, 
wird beſtritten, vielmehr behauptet, daß Rußland 
für dieſen Poſten ſeinen eigenen Kandidaten habe. 

Paris, 29. Juni. Die radikale Preſſe iſt 
ſehr unzufrieden mit der Ernennung des Gene- 
rals Boulanger zum kommandirenden General des 
XIII. Korps in Clermont-Ferrand, welche fie als 
eine Verbannung bezeichnet. Die Radikalen er- 
klären, daß dieſe von der Furcht der Regierung 
eingegebene Entfernung Boulangers aus Paris 
die Volks⸗Mantfeſtationen für denſelben am 14. 
Juli nicht verhindern würden. 

Paris, 29. Juni. Baron Mackau gab eine 
Geſellſchaft, zu der die monarchiſtiſchen Depu- 
tirten und Senatoren eingeladen waren, um ſie 
dem neuen Nuntius vorzuſtellen. Die Radikalen 
ſahen darin ein Komplott und kündigen an, An- 
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zeigt, daß mit Rom nicht zu paktiren iſt. Mit⸗ 80 
theilungen, welche der Redner über die Feier dern 


Guſtav Adolf⸗Stiftung zu Düſſeldorf gab, 
ihm die Hoffnung als voll berechtigt erſcheinen, 
daß man entſchloſſen iſt, N 
zuraffen, damit die Arbeit des Guſtav-Adolf⸗Ver⸗ 
eins immer erfolgreicher werde. 
jenen Mittheilungen nur noch hervor, daß im 
Rechnungsjahre 1884 1885 660,086 M. den 
evangeliſchen bedrängten Glaubensgenoſſen zuge. 
wieſen find, daß aber im Ganzen ſeit Beſtehen Be 
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drieur werde die Regierung über die „inkorrekte 
Haltung“ des Nuntius interpelltren. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 30. Juni. Geſtern begann in 
Stralſund die diesjährige Hauptverſammlung des 
evangeliſchen Guſtav⸗Adolf⸗Vereins für Pommern. 
Nach einer herzlichen Begrüßung des Herrn Bür⸗ 
germeiſters Tamms und des Herrn Superinten⸗ 
denten Fretzdorſf als Vorfitzender des Stral- 
ſunder Zweig vereins dankte Herr Paſtor prim. 
Pauli aus Stettin darauf für die herzlichen 
Grüße, die dem Verein entgegengebracht ſeien: es 
ſei, ſo führte der Redner aus, richtig, daß wir 
uns in Stralſund auf klaſſiſchem Boden befänden. 
Im Jahre 1628, als in Deutſchland der Pro- 
teſtantismus darniederlag, ſei Stralſund ein Licht⸗ 
blick im Dunkel der Zeit geweſen. Auch jetzt 
wieder ſei Roms Andrang ſtark, ſeine Macht 
groß, da müſſe und ſolle unſer evangelijches, 
unſer proteſtantiſches Bewußtſein wach gerufen 
werden gegenüber den Anſprüchen Roms. Dazu 
trage in erfter Linie der Guſtav-Adolf-Verein bei. 
Was uns feſt und ſtark mache im Kampfe, das N 
ſei unfer Glaube; wir wüßten es, „bet uns fi 
Wahrheit, dort Irrthum“. Mit beſonderer Freude 
begrüßt der Redner den Stralſunder Frauenverein, * 
weil feine Beſtrebungen die gleichen jeien, wie 
die des Stettiner Frauenvereins, deſſen Schrift- 
führer er ſei. Beide Vereine ließen ſich die € 
Unterſtützung der Konfirmanden ⸗Anſtalten ange: 
legen ſein; das ſei auch eine echte Frauenarbeit; 
eine Mutter 


Idenn die evangeliſche Frau wiſſe, . 
daen Theil ihres Hrrzblutes dahin wen ſtie 
/ müſſe, daß ihr Kind vom evangelischen 


lauben abfalle. 

Nunmehr überreichten die Deputirten der 
einzelnen Zweigvereine der Provinz ihre Legtti⸗ 
mationen. Eine Anzahl von Vereinen war zwar 
nicht vertreten, aber es waren doch aus allen 
Theilen der Provinz, von Barth bis Lauenburg, 
Abgeſandte erſchienen. Nachdem ſodann die Ber- 
ſammlung durch Akklamation Herrn Paſtor prim. 
Pauli zum Vorſitzenden erwählt, und dieſer die 


des vorletzten Sonntages (1. Joh. 3, 13-18) 
war der Ausgangspunkt der Darlegungen des 
Redners. Denn dieſe Epiſtel, ſo führte er aue, 1 
iſt wie kein anderes Wort der Schrift geeignet, 
uns in die rechte Feſtſtimmung zu verſetzen. Sie 
giebt uns auch den Grundgedanken, welcher 
unſere Verhandlungen und Beſtrebungen durd- 
dringen ſoll, in dem Worte: „Wir wiſſen, daß 
wir aus dem Tode in das Leben gekommen find; 
denn wir lieben die Brüder.“ Damit will der 
Apoſtel ſagen, daß die Bruderliebe nicht blos 
Pflicht des Chriſten iſt, ſondern daß uns auch 
erſt durch die Ausübung derſelben das Bewußtſein 
unſerer Gemeinſchaft mit dem Herrn vermittelt 
wird. Darum iſt auch allezeit im Verlauf der 
Geſchichte der chriſtlichen Kirche, jo oft der Geiſt 5 
aus der Höhe über die in Aberglauben, Zee ul 
monien- oder Buchſtabendienſt erftarrien Todten⸗ 

gefilde der Kirche einherzog, praktiſches Chriſten⸗ 
thum unabweisliches Lebensbedürfniß geweſen. 
So auch in unſerer Zeit; denn noch nie hat ſich 
die praktiſche Liebesthätigkeit auf allen Gebieten 
des bürgerlichen, jozialen, vor allem kirchlichen 
Lebens jo zielbewußt bewährt, als jetzt. Zielb 
wußtes praktiſches Chriſtenthum muß die evang 
liſche Kirche aber vor allem da üben, wo es ſich 
um ihre Selbſterhaltung handelt, und bier 
iſt dem Guſtav-Adolf-Verein die erfte Stelle im 
Kampf angewleſen. Die Auffaſſung, welche 
die katholiſche Kirche von der evangeliſchen 
hat, die ſie nicht als Schweſter in ihre Arme neh⸗ 
men, ſondern in ihren Armen erdrücken will, 
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herausgeſtellt, um dem Andringen des vordrin⸗ Feuerwerk und Schlachtmuſik verbunden war, hielt ten zur Zellenthür und wäre dem K. ſicher der Publikum wird Hiyſe' . berg ⸗ er | 
genden Katholizismus Widerſtand zu leiſten, und] die Mitglieder der Geſellſchaft bis zum hellen | Ausbruch geglückt, venn nicht im letzten Moment fallen Umfänden 5 fie 2 0 * 
dicht vor den Thoren Paſewalks liegt eine] Morgen in fröhlicher Stimmung zuje mmen. die Schlüſſel bei ihm entdeckt wären. Sonder- auch uns iſt es ſolch N 2 e 
eee. (Viereck). — Die Einnahmen — Die Trinkgefäße für Thiereſ barer Weiſe leugnete u, die Schlüſſel angefertigt die Kenntnißnahme Re [ . n 
es pommerſchen Hauptvereins betragen im letzten an unſern öffentlichen Brunnen und Waſſerſtöcken, zu baben, dies konnte jedoch nicht verhindern ſo wärmer noch, als bi Auffü — — ei N 
Jahre 12,900 M., über welche in der beſchlie⸗Jwelche der hieſige Thierſchutzverein in jo anerken⸗ daß er ſeit dieſer Zeit in Feſſeln gelegt iſt. j vorzügliche ift 5 Ir Pe l 
ßenden Verſammlung am Mittwoch zu verfügen] nens werther Weiſe aufſtellte, weil durch die un- Bei ſeiner heutigen Vernehmung gab K. an diefes Mal wien fe 1 8 nn, der auch 
iſt. Der Vorfigende erläuterte hierauf den vor- terirdiſche Entwäſſerung alle Rinnſteine trocken er wolle die Anklage von Poſition zu Bofltion bot als Nettelbeck ei Ki . . 
gelegten Unterſtützungsplan dadurch, daß er die liegen, werden immer noch nicht ihrem großen erklaren, aber nur [gere Redensarten und lägen-Ichlicbe e e e 1 jan Der 
Verhältniſſe der auf dem Plane als unterflügungs- Nutzen nach gehörig gewürdigt, denn nicht allein hafte Aus flüchte brachte er vor. Uster den Fe- beldenmüthi e Bür 2 fanden 1 & ie ’ 
bedürftig bezeichneten Gemeinden darlegt. And dieſelben oft beſchmutzt, ſtehen leer oder wer- werb der Papiere erzählte er eine hantzſtiſche trefflich 1 0 Lobens 55 1 
Es ergriff nun noch Herr Paſtor Bock aus] den gar von übermüthigen Nachtſchwärmern um⸗ Geſchichte; ein Arbeiter Butz, welcher cher wohnt e AG Herr 8 id DE DER 
Wreſchen das Wort, um in herzangreifender Weiſe] geſtoßen. Im Hinweis hierauf bitten wir ſomitſ nach Amerika ausgewandert iſt, habe en einm Onetſenau Markig, ſchneidi dier e; h 
zu bitten, nicht müde zu werden in dem Werk; Jedermann und beſonders die in der Nähe Woh- verſtorbenen Onkel eine große Erbje nt. gemabt | und gefühlvoll Mit nin 1 1 . 0 
er iſt ſeit 8 Jahren in der Diaſpora thätig und nenden recht dringend, zumal bei jetziger Hitze, und habe ihn zum Verwalter des B.- Mögens Hauffe ie Rose Blank Er 5 h 
zwar nicht fern von der ruſſiſchen Grenze. Was die betreffenden Gefäße rein und ſtets mit Waſſer ſtellt; dieſes Vermögen habe ſich in dem bei if 8 Da b ge 6885 Eur 
vom Guſtav-Adolf-Verein für die Provinz Poſen gefüllt halten helfen zu wollen. Der gute Er- N an euch Kühnen 
geſchieht, das geſchieht für das preußiſche, für folg wird nicht ausbleiben, denn wer jemals ge⸗ 
das deutſche Vaterland; dort wird durch that⸗ſehen, mit welchem Behagen dort die armen Hunde 
kräftige Hülfe mit dem evangeliſchen zugleich das] und Vögel ſich an dem friſchen Trunk erquickten, 
nationale Bewußtſein geſtärkt. Die meiſten Glie- wird ſich durch die verhältnißmäßig ſo kleine 
der der Gemeinde des Herrn Paſtor Bock ſtam⸗ Mühe reich belohnt finden. 
men aus Pommern, wie auch ihre Namen be- 
weiſen; auch die Geiſtlichen, welche dort ur ſere 


ment war. 
werthes in Daisy und Sprache. A 
ein, ſehr vielſettiger, ſtets ſeiner 1 

voll gewachſener Künſtler zeigte fir * 
Herr Deppe, der den Invalinen N 
ichnet repräſentirte. Fun Kabine 
hraſtrung ſchuf Hirr Moritz aue 

ipfel. Das war keine ſkizzenhafte 


“a7 


gefundenen Kaſten befunden und di en. habe er 
unter dem Kamminer Leihenhaufe abholeß müſſen, 
nachdem er ſchon vorher einige Dokum »te von 
Butz erhalten hatte. Im Laufe ſeine add neh 
mung mußte K. jedoch zugeben, daß er, 
rektes Schuldbekenntniß dadurch ge; En 
daß er Herrn Juſtizrath Schweiger 1 erzel ag 
a gebeten habe. — In Folge der Angaß K. über] deutung, das war detai alerel 
evangeliſchen Brüder verſorgen, find zumeiſt Bütow, 28. Juni. Geſtern feierte, den Butz wurden nach letzterem 5 Recherchen] Unſer Fa — — ee 2 
Pommern. Dieſe Thatſachen werden gewiß die] vom beiten Wetter begünſtigt, die neue Schützen eingeleitet und es wurde aud ermittelt, daß ein (Heinrich Marx) haben wir erſt nach tere 1 
Liebesthätigkeit der vommerſchen Vereine für gilde ihr diesjähriges Feſt in Carlsthal. Nach Arbeiter Butz aus Kammin am 13. Mal 1885 Leiſtung einen Begriff feines Könnens er 
Poſen weiter fördern. — Mit einem Gebet des] dem Königeſchießen wurden als König Herr Kauf- mit dem Dampfer „Weſtphalia“ nach Amerika] Er hat uns aufs Angenehmſte überraſcht 
Vorſitzenden und mit Geſang der Verſammlungſ mann Reitzke, als erſter Ritter Herr Kauf- ausgewandert iſt, welcher von einem verſtorbenen] Partie ſpielte er gewandt und mit Leider haft. 
ward geſchloſſen. mann Cohn und als zweiter Ritter Herr Ge- Onkel, einem Lehrer, 700 Mark geerbt hatte, Die Herren Seidler (Vachtmeiſter), M 
— Die hieſigen Theilnehmer an dem zweiten richtsvollzieher Maeſter proklamirt. weiter wurde aber auch ermittelt, daß K. von (der trotz des Todes ſeiner Gattin doch ier 
deutſchen Preiekegelfeſt in Leipzig haben bei dem a — Butz die Papiere nicht kann erhalten haben, weil] Pflicht nachkam), Reuſch, ſowie Frl. Hü 
Wettkegeln nicht ſehr große Errungenſchaften ge- Prozeß Kücken. eine größere Anzahl der Dokumente erſt nach dem (Zipfels Sohn) boten in ihren mihr oder n 
macht, ſie ſind bei den Hauptpreiſen gar nicht Stettin, 30. Juni. 13. Mai 1885 von Herrn Juſtizrath Schweiger hervortretenden Rollen Anerkennenswerthes. 
betheiligt, können ſich damit jedoch mit den „Es bildet ein Talent ſich in 5 Stille“, erworben waren, alſo zu einer Zeit, als ſich Butz Enſemble war in der That ein erzellentes. 


Keglern aus vielen anderen deutſchen Städten ſagt ein altes Sprüchwort und auch auf das Le- bereits in Amerika befand. — Neben dem Ange⸗ R 


Aus den Provinzen. 


tröſten. Wir wollen hier zu Nutz und Frommen | pen manchen Verbrechers kann daſſ klagten muß noch drei Mitglieder ſeiner—— — I U— • bĩt 
5 ; ſſelbe angewendet 
der bieſigen Kegelſchützen die Sieger der Haupt- werden. Schon oft konnte man Meni a beob- Familte al lagte Platz nehmen und Kunſt and Literatar 
preife nennen; auf den Bohlenbahnen ſiegten: cht > te Erzi i zwar ſeine alie Henriette Wilhelmine 
; egien: achten, welche gute Erziehung genoſſen, äter n £ Hü iſch⸗ſtatiſti Tt 2. 
Suhr vom Hamburger end Das gemützlihe ohne Tadel geführt baden und pla als age, Fü en, geb. und jeine beiden Schweſern „ Dein Hübnere geograpbüjcitatitiihe Ta 


Dutz., Witte vom Magdeburger Klub Krumme feimte Verbrecher entlarvt werden. So war es Agnes und Helene Kücken, dieſelben find bellen aller Länder der Erde. Herausget 


Neune, Frenzel vom Leipziger Klub Viktoria, auch mit dem Schreiber Otto Julius Karl beſchuldigt, dem K. nach Begehung des Diebſtahls 


74 


von Prof. Dr. Fr. v. Juraſchek. Jahrg. 1 
ü er rankfurt a. M., W. Rommel. 50 Pf., Wu 
Lübben vom Hamburger Klub Schinkenklub, Nar- Kücken, welcher ſich in der heutigen Sitzung wiſſentlich Beiſtand geleiſtet und demſelben die 2 5 in Taſchenfornat at Pf ch 25 
ragard vom Hamburger Klub Das gemüthliche der Strafkammer I. des bieſigen Landgerichts Vortheile des Diebſtahls zu ſichern geſucht zu haben h 3 
Dus., Mölle N und zwar ihres Vortheils wegen. K. erklärt, ſeine Wer irgendwie Veranlaſſung hat, ih, u. 
uß., vom Magdeburger Klub Krumme wegen mehrfachen ſchweren Diebſtahls zu verant g ire Fauth megen. 0 ältnif 
3 Lg 4 ie ſei weilen über die Verhältniſſe eines Landes ſcel 
Neune, Schmidt vom Hamburger Klub Hanſa, worten batte. Kücken, welcher 1860 in Kammin Familie ſei unſchuldig und die Mitangeklagten üſſ 6 ktiſche⸗-⸗ 
Dreßler vom Magdeburger Klub Krumme Neune g u !verficherten auch, fie hätten weder von einem ortenttren zu müſſen, dem können keine praktt 9 
p = ? „geboren iſt, hatte eine ziemlich gute Erziehung | . d lei ; ül ebvten 
85 5 8 „Iren und zugleich billigeren Hülfsmittel g 4 
Heſterberg vom Berliner Klub 1876, Köhl vom genoſſen, welche ihn auch befähigte, während 3 Dtebſtahl, noch von den Werthpapieren etwas ge ß Wang — 
\ g 725 ee ig wußt. Die Beweisaufnah el vollſtändi werden, als dieſe das reichhaltigſte Material 
Hamburger Klub § 11, Buttler vom Leipziger Jahren eine Lehrerſtelle interimiſtiſch in Binnewitz MUB eisaufnahme fiel vollſtändig zu ö rer 
0 i 5 \ b 3 faſſenden, mit Sorgfalt ausgearbeiteten, in me 
Klub Thuringia, Hochbeiger vom Hamburger Klub zu verwalten ſpäter erwarb er ſich als Schrelber Ungunſten des Angeklagten Kücken aus, während licht fl beiden Ausga e, 
Leichtſtun; und auf den Asphaltbahnen: Ral vom fei Gren won war u. M ch bet See Sent, Kaſtek Fladen en Angehörigen. deſſelben weniger u ichkeit unübertrefflichen ee 
Leipziger Klub Zukünftler, G. Richter vom Leip⸗ rath Schweiger in Kammin als Schreiber und Von Seiten den Herrn Staatsanwalts .. rer cut Anm aſtiſche Theater 
ziger Klub Rumänia, Richter vom Leipziger Klub eine Zeit lang auch als Bureau Vorſteher thätig, 81 enk wurde auch die Freiſprechung der drei ſchichten. Berlin bei Freund 1 Jeckel. 
Klammerfüde, Sämerwip vom Leipziger alu und zwar in der Zeit vom Jahre 1880 eie mitangekta ten Frauen beantragt, während er Der Verfaſſer bietet den Lesern Theatg . 
Klammerſäcke, Hofmann vom Dresdner Klub] Oktober 1884 und vom Sommer 1885 bis Mai Kücken 3 Umfange für | chuldig hielt und ſchichten, welche interefjant, freilich auch vielf 2 
Rothe Mütze, Schrader vom Leipziger Klub 1886. In dieſer Zeit führte ſich K. gut, er mit Rücksicht auf die Verſtocktheit und die Ge⸗ ſehr pikant geſchrieben ſind. 1209 * 
Quäcker, Meißner vom Leipziger Klub Rumänia, gab ſich den Anſchein eines frommen, echt | meingefährlt chleit des Angellagten wurde die Ab⸗ — 
Dertge vom Leipziger Klub Kumm-Kumm, Weide] dentenden Mannes und gewann dadurch auch das lehnung mildernder Umſtände und eine Strafe Vermiſchte Nachrichten. 
das vom Dresdner Klub Wolkenſchieber, Hauſchild volle Vertrauen ſeines Prinzipals, welcher tate. von 6 Jahren Zuchthaus, 6 Jahren Ehrverluſt — Das Tafelgeräth der engliſchen Köniz 
vom Leipziger Klub Zwölfer, Mondenſchein vom auch zur Einziehung von Geldern ermächtigte. und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht beantragt.] familie wird gewöhnlich in zwei eifengefütterten 5 
Leipziger Klub Ratten und Wackwitz vom Leipziger Im Mai v. J. bemerkte Herr Juſtizrath Schwei- Der Geri chtehof nahm an, daß die Hppothelen- Kammern in Windſor Caſtle arſbewahrt. Sa 4 
Klub Schuſter. Am Montag war das Jeſtlokal von ger bei der Reviſion ſeiner Wertpapiere, daß dokumente von K. nicht geſtohlen find, ſondern Werth wird auf mehr als 2,000,000 Lftel. 9 
ca. 15,000 Perſonen frequentirt, am Dienſtag, ihm größere Summen fehlten, über deren Verbleib entweder nur in der Dunkelheit mitgefaßt oder ſchäßt. Das goldene Geräth, welches Georg IV. 
dem letzten Feſttage, ſtellte ſich ungünſtige Witte -er ſich keine Rechenſchaft geben konnte, er wandte ur mitgenommen jeien, um den Verdacht nicht ankaufte, genügt vollkommen für 130 Berjonen +» 
win en an Diefem Tage Dei ſich an die Biettiner Boligel = Rei Stu- auf ſich zu lenken. Im Uebrigen wurde K. für Ein Champagnerlühler aus derjelden Zeit iſt jo * 
der Ausfahrt nach Connewitz unter den Theil ⸗ dung eines Kriminal-Kommtiſſarius zur Krntte- culdig befunden und dem Antrage des Staats- groß, daß zwel Männer dunnen baden könne 
nehmern beſter Humor und die Tage des dies- lung der Papiere. Es wurde zunächſt feſtgeſtellt, anwalts gemäß verurtheilt, die Mitangeklagten Er iſt ganz mit Kriſtallglas ausgefüttert. Einig 
jährigen Preiskegelfeſtes werden auch den hieſt⸗ daß von preußiſchen konſolidirten 41 . prozentigen urden freigeſprochen. der ſeltenſten Auffapftüde rühren noch von de 
gen Theilnehmern lange in froher Erinnerung] Staatsanleihen 13 Stück im Betrage von 13,700 Königin Eifabeth her, wache ſe der Naniichen 7 
bleiben. Mark, von . Pe ne Elyſium⸗Theater. Armada entnahm; andere kunſtvolle Stücke fam- 
— Herr Staatsanwalt Havenſtein hier-] Betrage von 15,225 Mark und 5 Hypotheken- en aus Indien, Birma und China, und ein. > 
ſelbſt iſt an das königliche Landgericht zu Tilfit | Dokumente im Betrage von 37,500 Mark fehlten. Der Lokal-, oder e wir 2. = S die 9 er Arbeit hat Karl XII. von | 
F G 755 1 1 iels „Kol- Schweden gehört. Unter den Scharſtücken fällt 
— Dem Publikum, welches Reiſekörbe als] dacht werfen, K. war wicht mehr bei ihm beſchäftigt, Aufführung des . 40 ser 98 1 Paul beſonders der goldene, mit Edelſtenen beſetz t 
FC ler a "here t 85 1 Sie Der große] Pfau auf, der 40,000 Lſtrl. wert! it, Körper 
ee 4 und Schweif ſind aus herrlichem eee 4 
a it Perlen, Diamanten, Rubinen 
lands zählen, hat ſich dann und wann auch von] Gold 2 an 4 zer 5 ge 
der dramatiſchen Form angezogen gefühlt und] und 2 . it ass maffisem Gil 
N f t Die- nach dem preisgekrönten Trauerſpiel „Die Sabt-| Tippoos Schemel genannt, ift Zung. 
nommenen Hausſuchung fand ih unter den Die ⸗ Schauſpiel „Kol- ber, mit Augen aus Bergkriſtall und einer Zunge 2 
1 aus Gold. Dieſe beiden orentaliſchen Gegen 


Ziegenort die Begründung einer freiwilligen Feuer⸗ 


wehr ſtatt, zu welcher ſich bereits 27 aktive . Schwei- kann man ihm als Dramatiker keine be- 
5 ldet hatten. Dies] Papiere lägen auf dem Bodenraum des Schwei- kan h 1 affte. 7 
5 115 Ei een 5 Dar plat⸗ger'ſchen Hauſes verſteckt und dort Er in eee pie en " 2 (Allzu ſanguiniſch.) rn 

ü Dokumente thatſächlich aufgefunden. Die Haus- epiſchen Momente Sie mir in Kurzem meine 0 
P ſuchung 1 5 jedoch noch ein weiteres über ⸗ 3 Yofte, daß „ Btapent: „Sie ber 


7 iſe Ueckermünde. 2 : ö * 
e 5 1 N Mai cr. im Walde des Gu⸗raſchendes Reſultat, es fanden ſich die verſchie⸗ rechten Anforderungen an das Drama neidenswerth ſangutnſ cher Menſch! 


t 8 U d denſten Requiſiten ur a ü hö rf verma er icht zu er; 1 
S ent in Kreis Schlawe, gefun ene Schatz 8 8 F 2 Pr 7 i > en K 
ö Y . a 4 : Verantwortlicher Nedckte 2 4 2 —— * 


f über Grö boten. Für uns hat das neueſte ie 
ö . -IHatſcht“, jo konnte doch kein Zweifel darüber Größeres ge a 

Amtsgericht zu Schlawe öffentlich aufgeboten. Let i Münzenabklatſcherei!“ der Drama Heyſe's den beſonderen Vorzug, daß es elegraphiſche Sepeſchen. 
teres hat zur Erhebung etwaiger Anſprüche Ter-| walten, daß dieſe „ ze ſch Telegraph ee 
krat) gewählt, die 


— — 


Send g ö inen Stoff mittelbar intereſſirt. Auch “ : 
Falſchmünzerei gleiche wie ein Ei dem anderen. uns durch je s th, 29. Juni. 
f 0 A „| Mitbürger Paul Wendt hat in ähnlicher Fürth, 

— Bei der kürzlich erfolgten Wahl eines] Auch eine Anzahl Nachſchlüſſel lieferte die tale 155 sin oriſchen Tage Kolbergs aus dem tagswahl wurde Evora (Pee 


? ü . Tage, und jonderbarer Weiſe Mien. 
. 2, Eat. SR se ve Sqhlaſſel 15 allen Behältern in dem Schwei⸗ Jahre 1807 unter Gneiſenau und Nettelbeck Wahl wird jedoch angef ch Die radikalen Abend⸗ 
ofs 2 


Hi { 
j j Es darf uns daher nicht Brüſſel, 29. IM. Uhren: die "ns 
ug chen Haufe, auch fand ſich ein Notizbuch, dramatiſch bearbeitet. „Agence Ülbre 4 
ja 8 ar Ben 10 ) Ai 0 en 4. über die geſtohlenen Papiere Wunder nehmen, daß unter dem Einfluß jener hei nn Kachel, Andrieur und meh⸗ 
& 8 eg it : ine erste Probefahrt theils in franzöſiſcher, theils in deutſcher Sprache provinziell-intereſſanten, vaterländiſch-patriotiſchen glaublich uke benbſihtigten morgen eine "Eu 
—— . ar Swinemünde ge- [genau Buch geführt hatte. Trotz dieſer ſchwer Thatſachen und jener ee eg 8 98 ayubeingen über die An eee 
e She i ü jede Kennt- Sprache in Vers und Proſa unſer Publikum zu Inter N vorgeſtrigen Soiree 
die] belaſtenden Momente beſtritt Kücken jede Kenn p N n N e 5 
Be = eee eee 15 mn dem Diebſtahl und es wurde hierdurch lebhafteſtem . Be — . * ae 8 W Baron Moden, 
2 iff 8 { f 6 h . laßt wurde. aß es dabei noch in nüch⸗ 
i a lange Vorunterſuchung nöthig. Während der- veran 
Abnahme der beiden chineſiſchen Schiffe durch den eine lang 


min auf den 13. Oktober d. J. anberaumt. 
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5 ſiges — zur Aufnahme des Kranken in 1 555 gute Heidelberg!“ bemerkte Eudoria 
x 1 45 auſe angeordnet. Zu ſeinen Gunſten räumte dankbar. 
m Siebe Und Glück. 5 beabſchigt, ihre koſtbaren und bequemen! Ja, der gute Walter Heidelberg!“ wieder⸗ 
/ Egbert Privatgemächer und ſiedelte in den Flügel, wel- bolte Doktor Mark. „Ohne ihn wär's mit dem 
Roman den es chen Leonie bewohnte, über. Tante Mania's Leben des Patienten längſt vorbei; er hätte ſich 
4 Hauskapelle ward bei dieſer Gelegenheit zu einem in der Schlucht verblutet oder ſpäter den Ver⸗ 
Mi ſcheint ts gefährlich, ihn nach Erthal] niedlichen Badezimmer in griechiſch heiterem Ge- band abgertſſen! Der treue Freund hat ihn je⸗ 
7 1 Schon der Name reizte ihn zur ſchmacke metamorphoſirt. Es war gut, daß eine doch keinen Moment aus den Augen gelaſſen, 
Be arf Leonie mit matter, theilnahmloſer | Entfernung von vielen hundert Werft die alte, wie er auch noch jetzt auf ſeinem Holzblocke ne⸗ 
Summe it fromme Dame vor dem Anblide jener Kine ae Mooslager geſpannt Wache hält, bis ich 
fa el befindet! Marmornymphe am Purpurvorhange ützte; wiederkomme.“ X 
. a une Dart, ic 8 ae dieſe Sao: an der ihr ſonſt heiligen Stätte] „Herbert liegt auf Moos?“ rief Fürſtin Galli⸗ 
25 25 1 en zu ihm gelaſſen. Dich darf er hätte eine tödtliche, bilder ſtürmende Aufwallung koff entſetzt. 5 
Bu $ icht wieder ſehen, Deine Gegenwart in ihr hervorgerufen. „Ja, meine Gnädigſte,“ erwiderte Mark faſt 
8 112 N Als Fürſtin Gallikoff ſich einige Minuten Zeit amüſtrt. „Der Köhler batte leider keine Eider⸗ 
N, ib lit! ſtimmte Leonie bei. gönnte, um mit der Fiorina das Frühſtück zu daunen zur Verfügung, hat übrigens ſonſt Alles 
4 er nur erſt hier wäre! Wie eine nehmen, ward ihr Doktor Mark gemelvet. Er gethan, was in ſeinen ſchwachen Kräften ſtand; 
ürtliche Nutter den kranken Sohn, will ich ihn kam aus der Köhlerhütte, wo er den Reſt der leider war dies dürftig genug! Ich möchte ihn 
2 a agte die Fürſtin innig und fuhr fort, Nacht in Beobachtung des Kranken zubrachte. daher ſo bald wie möglich von der unerwarteten 
Er I en Spekulationen über des Ge- Seiner Meinung nach war die Kopfwunde, Belaſtung feines engen Hausſtandes befreien und 
3 Auueſenbett unter ihrem Dache zu er- welche ſich Herbert Adler bei einen. jähen Sturze bedenke, den Kranken mit möglihfter Vorſicht per 
ben, bis die ruhigen Athemzüge Leonie’s ihr von der ſteilſten Stelle des Röllſteins zugezogen, Kutſche nach J. . zu holen. 


1 1 und nicht tößtlich, doch hatte ihn der ſtarke Blut- „Nach Erthal, wollten Sie ſagen, Herr Dok ⸗ 
en e e ee TE | f tor!“ unterbrach ihn die Fürſtin lebhaft. „Es 


ür e efunden verluſt, dem er durch ſeine hülfloſe Lage in der 

u. Me Re 1 a e Na gefährlich ſind berrits alle Vorbereitungen zur Aufnahme 
m 4 betrachtete die Schlummernde; es war ein entkräftet, umſomehr, da Tobſucht und Fieber Herbert Adlers getroffen. Er iſt an Erthaler 
bede thümliches Gefühls gemiſch von warmer Freund- vorher ſeinen Organismus verwüſteten. Gaſtfreundſchaft gewöhnt und ſoll hier die ſchönſte 
jest Minalenneid und aufwallender Theilnahme, Eudoxia erblaßte bei dieſer ziemlich hoffnungs⸗ und beſte Pflege finden, wenn Sie mir gütigft 
— ie beſchlich als fie die feinen, edlen Züge loſen Diagnoſe; der leine goldene Löffel klirrte mit Ihrem Rathe und Heidelberg mit der That 
355 1 ver dunklen Haar-Umrahmung in feler- in ihrer zitternden Hand, doch beherrſchte fie ſich beiſtehen wollen.“ 2 i 
Hör Alabaſterfarbe abheben Jah. Ein ſchmerz⸗ bei dem küblen, ſtrengen Blicke Doktor Marks. 5 „Ihr Vorſchlag, gnädige Frau, iſt ſehr gütig 
b 5 ug der feingeſchwungenen Brauen und „Kam er zum Bewußtſein?“ fragte fie mit und ſelbſtlos, nur ſpricht dagegen ein bedenklicher 
E Bewegung der Hank nach dem bebenden Lippen. Umſtand, in den mich Heidelberg einweihte. Da 

ir raubte dieſem Bilde ſtiller Schönheit den „Wenigſtens ſchlug er mehrmals die Augen nämlich eine unglückliche Leidenſchaft das Hirn 
3 auf; ich bezweifle jedoch, daß ihm feine Situation unſeres Patienten aus den Fugen brachte, fo 


ee us ſchön iv begehrt und doch nicht glück- klar war.“ müſſen wir ängſtlich darauf bedacht ſein, jede Er⸗ 
1110 ſeufzte Eadoria Mihatlowna, löſchte die „Alſo ſprach er nicht?“ innerung an den Gezenftand dieſer unglücklichen 
den und zog ſich lautlos zurück. „Nein.“ 2 Neigung zu vermeiden, und hier — 
e „Und erkannte feinen Freund Walter auch! „Fiorina, ſei fo gut, eine friſche Taſſe Kaffee 
1 { Er für den Herrn Doktor!“ 


5 3 N ; ; 1 a bentiſche 
andern Morgen heriſchte ſchon früh reges Heidelberg behauptet, einen leiſen Druck ſeiner Während die Italienerin ſich am Ne 
b e * . Die Für in batte fi a be geſpürt zu haben; ich glaube jedoch, dies mit der Kafftemaſchine beſchäftigte, fuhr Eudoxia 
; dorgen. Zchlafe mit der Sonne erhoben und ſelbſt war eine Illuſton des aufgeregten Freundes oder mit gedämpfter Stimme fort: a 
N n Kotbwendige — und auch viel Ueberflüſ⸗ böchſtens eine zufällige Bewegung des Kranken.. „Schloß Erthal iſt groß; wir können den 
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Wasserheilanstali Bad Elgersburg 


im Thüringer Walde. 


R Endlich Heilung gefunden. 
dee ee 
Achte, ; 4 er 5 Er 5 5 nachdem ie Renommirteſte Anſtalt f. Anwend. d. Waſſerheilverfahrens; für elektr., pneumat, diätet. Behandl.; f. 
ih re 1 Garen Ihrer — * | Mafioge u. Heilgpmmaft.: f. klimat. u. Terrain⸗Kuren, f. Mitchell's Maſtkur; f. Molkenkur und Sommerfr ſche 
GH Warner? Safe Cure und Safe⸗Pillen geneſen iſt. Bedeutende Erfolge bei den verſchiedenſten Leiden, beſonders bei Nervenleiden. Saiſon 1. April bis 1. Oktober. — 
Scho, por 4-5 Jahren machte Ah ein Geſchwulſt Kur das ganze Jahr — 520 Met ü. M. — Eiſenbahnſtation. — Ausgezeichn. Verpflegung. — Civile Preiſe. — 
m ker in zer rechten Seite, Lebergegend, mit gräß Am 29. Mat, Feier des 50 jährigen Beſtebens der Auſtalt. — Paſſauten und Touriſten finden jederzeit 
ahm zen, Druck auf dem Magen mit Krämpfen, freundliche Aufnahme. — Näheres durch gratis Proſpekte und die Direktion. 
gic oft in großer Pein auf dem Boden wäl te, ü Barwi 


x Dr. med Barwinski — Fr. Mohr. 
„Erbrechen, oft hartnäckige Verſtopfung und . — 5 
chme momentaner Durchfall. Dieſer Zuſtand Ba d & 1 5 4 5 i E 
er, Jahr zu Jah: „ee 8 4 C HE I a 9. 
. eſchwüre in der Lebergegend, und meiner Frau 2 J 2 i 
But 5 irn ſehr bedenklich ſodaß ich und fie jelbit Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder 
5 2* Hoffnung hatlen auf 3 war we | Irisch-röm, und Dampfbäder. Elektr. und pneumat. Behandlung. 
Pisten behandelt und dann ins Hospital gebracht, wo Pre 5 es : 
2 che Moden lag ohne Beſſerung und mmer Ver⸗ a 1 a 1 {u ass E f h ® l i a 1 8 1 a i l. 
nieder ein -es, fo daß ich glaubte 1 ue Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur: Mefyr. — Be- 
S.fe Cure wurde mir von befreundeter Seite empfohlen | un. rter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher Gültigkeit. — 


und unternahm es, meine Frau aus dem Spital zu  Prrompekte gratis durch die 

amdmen ge mit Warner s Safe Cure und Safe Pillen Städtische Bade verwaltung Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 
12 lung zu beginnen; und welche Freude, denn — 8 — — 

2 Woche beſſerte ſich ihr Zustand ſchon ganz * 885 EEE 


mp nd trat zujchends Beſſerung ein und iſt fie 
un eder vollſtändig geſund und munter, verſieht ihre 
5 he abeft, erfreut ſich guten Ausſehens, guten 
Seb e, und verdanken wir dieſe wunderbare Geneſung 
er Varner'? Safe Cure und Pillen. Es wird mein 8 
ver fes Beſtreben ſein, Ihre Heilmittel allen Leidenden - mit 2.5% Schwefel. 3 

mpfe len. Conrad Beyer, Schäfergaſſe 7, Frank⸗ Terrainkurort. Molen und Massage. Blutarmuth, Hysterie, Frauenkrankheiten, Rhachitis und Skrophuloss 
gan 1 * 58 Blasenkatarrh, Rheumatismus, Gicht, Lähmungen. 
« von Warner's Safe Cure tft 4 % die Flaſchc. REF” Siehe Orell-Füssli- Europaische Wanderbilder 92 und 93. 
Heilmittel find in vielen Apotheken zu haben e Saison 15. Mai bis 1. October. 


1 Freiherrlich Si I. C 1 minis 
e t be en will. Peng nichtig won un 2 i ich von Sierstorpff-Cramm’sche Ad tration. 


U 5 G Bahnstation der Altenbekener-Holzmindener Eisenbahn, un- 
mittelbar am Gebirgswald. 


vereinigt mit dem Kaiser-Wilhelm-Bade, Hersterquelle mit 0,15% Eräsalzen, 
Kaiserquelle. Stahlbäder nach System Schwarz, Elektrische Bäder, Moorbäder 


Stahlquelle I. Ranges, 
are W WAA 


Dresden V., Hotel Kaiserhof 


1 zu 4 
. Fr ikturt a M. ! 5 
a it uicht Jeder in der Lage, viel Geld d un Stadt Wien, . 
geben, ſei man daher zur rechten Zeit vor⸗ an der Augustabrücke, vis-à-vis der Brühl'schen Terrasse frei gelegen. 
Alle, welche an dickem Blut und in Folge Telephon. — Bäder. — Grosser Garten. M. Canzler 


en a ÜBIEIHHHHGIGHBLIIHTORGHTEHHHAEOR 
Dag fofte, ihren Körper frisch und geſund zu erhal 3 Zum Taubenabmerfe u, Ein, gel- 
ſchießen und Brrloofungen 


Wan nchme dis hierzu beſte Mittel Apotheker 
Brandt's Schweizerpillen, erhältlich & Schachtel 
N. 1 in den Apotheken und achte genau auf den 
Sitenszug R. Jrandt's. 


—— 


5 Abrfenbericht. ' 

€ . empfehle als beſonders zu Geſch iſen: 
ans 1 4 pfehle als beſ zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 

W. Barom. 28 6” Wind W. 


d [ZA E 
Dez, zen etwas mater per 1000 Klgr. loke 175—188 N. ür Herren: 


| uper Juni 179,5 B., per Juni⸗Juli 5 . R 2 x 
iR. 0 485 da. Cigarrentaſchen, Rauchſervice, Portemonnaies, 
de ee en e ge —ABı dm, 5 Brieftaſchen, Uhrket en, Taſchenkämme, 


Schreibzeuge, 


per September⸗Okteb. 5 
eube 125 B. ber {24,5—124 bk, Der Oktober 
Zafer er ue Klar ar iomm 100 —108 bez, feinfter 


Taſchenmeſſer, Skatblocks. 
hb. Für Damen: 
Photographiealbums Broches, Armbänder, Garderobenhalter, 


Poeſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 
2 Papeterien, Briefkaſſetten, Viſites. 


8 © Für Kinder: 


nom, ni⸗Juli 
, per Juli⸗Auguſt 66 B. u G., 2 
„7 B. u. G 


che Artik unverändert. — ericht) Sämmtli zer . 7 N 8 

e e ee 2 Hildebücher, Griffellaſten, Jugendſchriſten, 

Ser ara cn, © „die ige oder | Notizbücher, Tuſchkaſlen, Reißzeuge, 
W J Geſellſchaſtsſpiele, Federkaſten, Portemonnaies 10 


8 x 
Steitin-Kopenhagen 
2 Poſtdpfr. „Titania“, Kapt. 3 i Br e 
Bon Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nach, 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm 
1. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck AG, 
Him. und Nietour-, ſowie Mundreiſe⸗Billete 


AB Tage gültig) zu ermäßigten Preſſen am 
„Titania“ Ha, Sig fen am Bord der 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4. 


Rud. Christ, Gribel. 


Kranken wochenlang beherbergen, ohne daß er 
eine Ahnung von den Mitbewohnern hat. So 
lange er bettlägerig iſt, braucht er überdies gar 
nicht zu erfahren, daß er ſich auf Erthal befin- 
det. Leonie wird ſich von ihm fern halten; 
ſpäter verreiſt ſie, wie ja überdies ihre nahe be⸗ 
vorſtehende Hochzeit fie uns bald ganz entführen 
wird. Denken Sie, lieber Doktor Mark, wle 
gut ſich das fügt, daß dann mein armes Leben 
durch die Pflege des Künſtlers wieder einen In⸗ 
halt hat!“ 

Doktor Mark nickte gedankenvoll vor ſich hin. 

„Wohin wollten Sie ihn auch ſonſt bringen, 
da er dem weiten Transporte zu ſeinen Verwand⸗ 
ten jetzt nicht ausgeſetzt werden darf ? In J. iſt 
doch meines Wiſſens kein Krankenhaus?“ 

„Ich hatte meine Wohnung als Zuflucht für 
den Kranken angeboten, geſtehe aber, daß mein 
beſchränktes Junggeſellenheim in der lauteſten 
Gaſſe von J. nicht mit Ihren komfortablen, ge⸗ 
ſunden Gemächern im ſtillen Waldſchloſſe bei der 
Pflege eines verwundeten Geiſteskranken rivaliſtren 
kann. In ſeinem Namen nehme ich daher Ihr 
großmüthiges Anerbieten dankbar an, wenigſtens 
auf ſo lange oder kurze Zeit, da ſeine Schwäche 
und Erſchöpfung einen weiteren Transport nicht 
erlauben und uns gleichzeitig vor der Wiederkehr 
eines Wuthausbruches ſichern. Meine aufmerk⸗ 
ſame Sorge ſoll es dann ſein, nöthigenfalls eine 
rechtzeitige Ueberführung in eine Itrenanſtalt zu 
bewerkſtelligen.“ 

„Nein, nein!“ proteſtirte die Fürſtin mit auf⸗ 
ſteigenden Thränen. „Hier muß er geſund wer⸗ 
den, körperlich und geiſtig, eher laſſe ich ihn nicht 
fort!“ 

Doktor Mark hatte für dieſe ſanguiniſche Be⸗ 
hauptung nur ein geſchäftsmäßiges Achſelzucken. 

Während ein geräumiger, gepolſterter Wagen 
angeſpannt und eine geeignete Tragbahre für die 
kurze Waldſtrecke zur Köhlerhütte, welche für ein 
Fuhrwerk nicht paſſirbar war, herbeigeſchafft 
wurde, leerte Doktor Mark ſtehend feine Kaffer 
taſſe, wobei er noch ein lebhaftes Verhör übe 
den Verlauf der Nacht von Seiten der Sue 

Res ain von kleinsten bis zum BEER 

W een, an Beginn des neuen Halbjahres 


F. SOENNECKEN’s 
BRIEF ORDNER 


aufbewahren der Briefschaften zu benutzen. U. A. 
tm Gebraache bei der Transatlant, Handelsges., 
Hamburg: 73 Apparate, Schorer's Familienblatt, 
Berlin: 52 App., Gebr. Stollwerck, Köln: 52 App., 
Fritz Helling, Melle: 50 App., Fr. Herdieckerhoff, 
Unna: 43 App. Dadurch, dafs sie Soennecken's 
System statt des amerikanischen wählten, 

sparten diese 5 Firmen 1800 Mark. 


In jeder soliden Schreibwhdlg. vorrätig, wo nicht, liefern wir 
direkt. Rückgabe gestattet. Ausführl Preisliste kostenfrei. 


Berlin . F. SOENNECKEN’s VERLAG, BONN + Leipzig 


Beim Beginn der ä offerire ich I Träger, 
Säulen, Eiſenvahn Reuen, Unterlagsplatten x, 
auch werden Konſtruktionen und ſtatiſche Berechnungen 
angefertigt; letztere gratis, wenn Beſtellung erfolgt. 


Erust Nowka in Frankfurt a. Oder. 


——ñ— —Zð— —Z⁰ãA — 
Briefmarken zu Sammlungen verkauft, kauft, tauſcht 
G. Zeehmeyer, 


x Nürnberg. 
Kontinentalmarken, ca. 200 Sorten, per Mille 60 . 
. .... ˙— .... 


+ ehlerfrele Waare ung 
e Muster versendet in 


| beliebiger Meterzahl,zu 
ui Ra Werke debe 


irklich reelle Bedienung. 
Proben franco Waaren nur gegenBaarzahlung. 


allnußſchalenöl, 
probat d t 1 
5. 150. 2 J auefätihtih Nerdbere 8. 


Carl Licht, Koiffeur, Dresden N. 


Central- 
Annoncen-Bureau 
William Wilkens, 
Hamburg, Graskeller 14, 
empfiehlt ſich zur Beförderung von 

„Annoncen“ 


an ſämmtliche Hamburgiſche und 
auswärtige Zeitungen, wie Fach⸗ 
Schriften Koursbücher ꝛc. ꝛc. unter 
Garantie der gewiſſenhafteſten Be⸗ 
rechnung, ſowie der unpartheiiſchſten 
Auswahl der Inſertionsorgane. 5 

Proben der Blätter 


und . 
Koſtenvoranſchläge gratis und 
franko. g 


— 


Die Eentrolfiele für Sülfsbedürftige 
en Rt efindet ſich vom uli a 
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T Träger zu Bangwecken. E — 
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beſtehen mußte. Dann brach er auf. Es war 
ein wundervoller Morgen, ſchön und balſamiſch 
nach dem nächtlichen Gewitterregen. Eudoxia 
Michailowna wanderte auf der oberen Terraſſe 
vor dem Schloſſe ungeduldig auf und nieder, 
immer nach der heimkehrenden Kutſche ſpähend, 
obwohl fie berechnen konnte, daß mindeſtens eine 
Stunde bis zu ihrem Erſcheinen in der Park- 
Allee verfließen mußte. Der Fürſtin Herz war 
ſo voll; ſie hätte ſich gern Jemand mitgetheilt 
und blickte daher wiederholt zu Leonie's Fenſtern 
empor. 

„Sie huldigt dem ſtärkenden Morgenſchlafe 
nach der geſtrigen Aufregung, natürlich!“ dachte 
fie, da fie die herabgelaſſenen Vorhänge ſah; 
aber die Thür zu dem kleinen Söller war 
offen. 

„Leonie, ſchläfſt Du noch?“ rief ſie binauf; 
da aber keine Antwort erfolgte, nahm ſie ſich 
vor, nicht zu ſtören. Ihr kam eine andere Idee, 
die Zeit des Wartens auszufüllen — ſie wollte 
zu Herbert Adlers Empfange Toilette machen. 
Sie belächelte ſich ſelbſt ironiſch, folgte aber doch 
ibrem koketten Impulſe — fein Einzug ſollte feſt⸗ 
10 begangen werden. Am liebſten hätte ſie die 


| AH Kirden- Orgel. 


Neubauten und Reparaturen 
9005 f 
2 


al 


werden ſolide aus den beſten Materialien 
nach neueſter Konſtruktion und ſauberer 
Arbeit auf das Billigſte ausgeführt von 


E. Kaltschmidt. 


Orgelbaumeiſter, 
— "= MERERe r 


1 ee 


Papierhandlung, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, e ia für Deutſch 
und Latein (mit und = MRichtungslinien, 
Griechiſch, — 2 echen d 7 — u. ſ. w. 
Shreibehüdjer auf schönem, ſtarken, weißen 
weibpapier, 3½ bis 4 
, per Dutzend 80 A. 
Ottesbie mit und ohne Linien. 2 Bogen ſtark 
a 5 5, 10 Bogen ſtark & 25 „., 20 Bogen 
ſtark & 50 . 
careſbebüöcher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier, 3½—4 Bogen ſtark & 10 , ver 


Bogen ſtark, 


Dutzend 1 AM, jr Bogen ſtark d 25 , 
ER er en ſtark d 50 . 
bücher a 10 


cher (Oktav) 2 5 W und 10 . 
enbücher d 10 „, größere 25 H. 
Beichnenbicher a 10, 15, 20, 25 u. 50 4, 
extra große 8 1 44. 


Ein Hausmittel, 
bei Erkältungen 


Erbrechen ärzt 


wei rheumatischen 


einzig lindernd wirkt, 

h bei hohl Zähnen meist 

Kopf-.Zahnschmerzen, wenigen Minktene. dauernd 
ebt, als 

) ‚bei ki - 

Btärkungsmittel Shan Sit Keese 

bei Sc hw äch en der Nerven, sowie allen auf diese 


zurückzuführenden Leiden tau- 


sendfach bewä st, 
Zum Schütz vor Nachahmungen 


bei plötzlichem, nenten elch bei plötzlichem Un wobl. 
erste Hülfe bietet, @ 


wel 
sein 
und Schwächen des Magens 
etitlosigkeit, Uebelkeit un 
ed empfohlen ist, 
Schmerzen, welche die Patienten 
Nachts nicht schlafen lassen, 


ist C. Ste han’s verlange man stets ausdrücklich 
’ die Originalflaschen (mit Schutz- 
Co ca- ein. marke) > von Apotheker d. — 


Fl. a 1, 2 und 5 Ul. in Ca Apotheken. 


Seb. Saum, 
Geſellſchaftsbrauerei, 


Hoflieferant = fgl Hoheit des Prinz⸗Regenten 


pold von Baiern 


e Aſchaffe, burg waere. 


Ich beabſichtige in hieſiger Stadt einer gutgehenden 
meſtauration de ll Ausſchank meines Bieres 


— übertragen und ſehe 5 Offerten entgegen. 


| Wunden 


Jedes Drüsenleiden, höse 
und HKnochenfrass 


heilt ſicher unter Garantie 
Schormann 8 e 


Ural-, grossk., pr. Ko. 46. 0⁰ 
Caviar, n neu, Elb-, mittelk., 5500 
Kieler ee grosse, 40—45 pr. Posik. 7 
kleine, ea. 145 „ „ 

fe geräuch., Bar 7 8 


tet, L. e 3 75 Ko. Kal. 
ca 0. 1 
Kiel. Sprotten, ya’. bea. 
Russ. Krensardinen, ., neue, pic, a 200 pr. = 
“el 1 Postf. 6, ½ Postf. 
Pisohronlade, — ff ‚ pic., on. 40 pr. F. 


0 etr., weisse flache pr. Postp. 
mie EN "schellf., ausgew. „p. Postk. „3.25 


sch, n 
Seefische,schen.: Seezung 2 "3 
sollfr. u. franco per Postnachn, Händlern bill. alle 

E. M. Schulz, Altona b. Hamburg. Etabl. 1864, 


Nuſſiſches Sarepta⸗Fluid 


befreit nach Einreibungen ſofort von den heftigſten then 


matiſchen Schmerzen und Reißen mit dauerndem Erfolg 


und heilt rheum. 
ſumgen. Von de 


ie vortreffliche 


über 
1 Original ⸗Flaſchen & 


Mittels einzuſehen. 
run , mit 
iu beziehen von 

Barth, Apotheker, 


Berlin 80., Köpnicker⸗Straße 129 


a nn 


uk⸗Anſchwellungen, Verkrümmungev. 
e len Rheumatismus⸗Kranken 


Lähn 
t, find bei mir jederzel 
denen dieſes Mittel geholfen ha f nge Se 


Gebrauchsanweiſung dd nur allei⸗ 


Fahnen auf den Thürmen aufhiſſen und die Thore 
mit Blumen umkränzen laſſen, doch fürchtele fie 
die Kritik ihrer Domeſtiken. 

Als dann endlich der Wagen in ſanftem Tempo 
vorfuhr und der Kranke unter den leiſen, einſtl⸗ 
bigen Kommandoworten Doktor Marks auf die 
Tragbahre gehoben und ſtumm die Treppe hin⸗ 
aufgetragen ward wie ein Todter, erfaßte die 
Fürſtin ein lähmender Schrecken und eine heilige 
Scheu. Sie entwich in ihrer leuchtenden Som⸗ 
mertoilette in eine Seitenniſche, von wo fie dem 
Vorgange klopfenden Herzens wie unter dem 
Drucke eines Schuldbewußtſeins zuſah, um dann 
wie ein neugieriges Kind leiſen Trittes in einiger 
Entfernung zu folgen. — 

Nachdem Herbert Adler längſt in ſeinem Pracht ⸗ 
zimmer ſicher gebettet war, erſchien Leonie im 
unteren Gartenſaale, wo man das Frühſtück ein- 
zunehmen pflegte. Sie war noch auffallend blaß, 
aber ruhig und gefaßt, ja, eine klare Energie 
ſprach aus ihren Zügen; ſie mußte in einem 
feſten Entſchluſſe erſtarkt ſein. 

„Guten Morgen, Vielgeliebte!“ rief die von 
der Veranda eintretende Fürſtin ihr zu, ſie ſtür⸗ 
miſch umarmend. „Du haſt CTT... ͤ ̃ ——V—d—————————T————v————b——————— '  i .,53, geſchlafen, 
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- #3 | BERLIN. Siadibahndation 


Leonie, und ich habe inzwiſchen ſchon eine Welt 
von Gefühlen durchlebt!“ 

„Ich auch!“ ſagte Leonie ruhig, mit einem 
Pr in Re Hand ſpielend. 

u haſt ſchon einen Brief geſchrit 
Graf Buchenrod ?“ n * 

> „Ja. u 

„Ihn um Aufklärung gebeten, das natürlichſte 
und einfachſte, was die Situation erfordert. 
Bald wird er Dir zu Füßen liegen und Alles 
ſich in Wohlgefallen auflöfen! Siehſt Du, liebe 
Kleine, in der Morgenſonne fieht Alles ganz an- 
ders aus als in der Schwärze der Nacht, um fo 
mehr, wenn man gut geſchlafen hat. Nun komm 
zum Frühſtücke und laß Dir dabei von unſerm 
Patienten erzählen. Der Oſtflügel des Schloſſes 
iſt von nun an verbotenes Terrain für Dich, Du 
gefährliche Hausgenoſſin! — Gehen Sie, Jean, 
wir können uns ſelbſt ſerviren!“ 

Der Bediente ſtellte noch einen Brief-Teller 
neben Leonie's Kouvert, dann entfernte er ſich. 
Sie warf einen flüchtigen Blick auf die Hand⸗ 
ſchrift und die ruſſiſchen Poſtmarken des einen 
der Briefe, ſagte mit freundlichem Aufleuchten 
ihrer Züge: „Von Bruder Felix“ und wendete 


8 4 Kirchen- Orgel.. age Kater Jener und Fan Prabe-. ee und Fall⸗Probe. 


ſich bei dem Niederbrennen unſerer elektrotechniſchen 
Fabrik in Cannſtatt am 29. v. M. ſehr gut bewährt 
und ift ſein Inhalt an Papiergeld, Büchern ꝛc. in voll⸗ 
kommen brauchbarem Juſtande erhalten worden. 

Bemerkenswerth iſt, daß der noch glühende 
Schrank bei ſeinem Sturze in die Tiefe feinen 
Schaden nahm, und iſt der Grund dafür wohl in 
der zweckmäßigen Konſtruktion u. ſoliden Ausfüh⸗ 
rung deſſelben zu ſuchen. Auch verdient Ihr (Ade⸗) 
Patentſchloß alle Anerkennung, indem daſſelbe auch 
nach dem Brande anſtandslos funktionirte, jo daß 
mit dem Schlüſſel wie ar geöffnet werden konnte. 

Eßlingen, 10. Mai 1 

Mase en Esslingen. 


3055 BEN a Gross. 


Alexanderplatz, BERLIN. 


Ei E . 800 Betten, pro Bett von 2 Mark an Incl. Licht 


Neſtaurant im 


8 a Eisenb 


C. A 
— Sa rag 
ae neee, 


jetzt verpachtet . 


in 5 Spitizenhreiter 
Kemmer wenerungen Un- „„ 


anerkannt beste Anrean- und Komtoirfeder. 


Jeder Versueh wird diese Empienlung rechtfertigen. 
Handlungen des In- und Auslandes zu beziehen. 


int un beit As Te 


Berlin 50., J. koeder, 


anfe. Nächst aller Theater. 


billet-Verkauf im Hause. 
tner, 
Ki 


12 L. Wa 


Durch alle Sehreibwaaren- 


Kö gl. A all.. 


De 


UL 


Consumenten 


unsere Etiquettes genau achten. 
ME er uf Verlangen teilen wir 


von G a 


Hand D 5 
1883 u. 84 er 
Handarbeit 


SNK „NK. 8 
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Eumatra⸗Tabak⸗Decke gearbeitet. 


!ommen laſſen zu tönnen, was ca 
gegen den Ladenpreis austrägt. 


Eitzarren verarbeiteten Tal 
Zendungen, welche trogbe m 


is die Lage kommen, 


Fel. NachnahnterWebüh 
2 100 Stück in 10 beli 
den Cigarren ind 


Muſtertiſtchen, 


Aschen OOg Dad, 
bei gleicher Güte 


Verkehr nur mit Wiederverkäufern 
wollen sich durch Nachfrage in den besten Geschäften der Branche von der 
Güte und unbedingten Konkurrenzfühigkeit unseres Cognacs d 


gern die näc die nächste Verkaufsstelle mit- 


„ Imitteftr,, pikant 


tuch in ber Preisliſte Leicht erſichtlich, da wir kein Bedenken 
bate anzugeben, für welche Angabe volle Sarantie übernehmen 
dem Geſchmack oder den Erwartungen nicht entſprechen, nehmen 
aumeige rlich gegen Wer thentſchüdigung ohne Abzug zurück; es kaun demnach kein Beſtellen 
ihn nicht Zuſagendes behalten zu müſſen 
20 Stück an, wenn auch In verſchledenen Sorten, N be 
{ wofür jedoch 50 

orten, ſehr gerne in Dienen 
dig abgelagert. 


jer ERrPort-Oie, für 


28 


Köln am Rhein, 
ger als französischer. 


welche auf Wunsch Muster frei 
und unentgeltlich erhalten. 


billig 


überzeugen 


Sreislife ie ber | e ＋ Ind Tabus -Habrih 


Alan 
mistelträttig 


Rette 


ulld 


mitteftcäftig 


fein kraft 
mittelkräftig 
mittelkräſcig 


mild 
mittelkräftig 
mittel kräftig 


— 
7 
„ „„ „„ „„ . 


Die Sorten Nr. 31, 24 und 27 find mit eee die anderen Sorten au 


Das allgemein herbortretende Beftreben der eonſumenten, alle Waaren. namentlich «be 
Sigarren, aus erſter Hand zu beziehen, dat uns veranlaßt, 10 
auf mit Händlern zu arbeiten, abzugeben und direkt mit den Konſumenten in Verb! 18 

treten. Unſer Augenmerk iſt ganz beſonderz darauf gerichtet, unſere Fabrikate mit möglt 
W Unkoſten belaſtet in die Hände der Konſumenten gelangen zu laſſen, und vermeide 

err et deshalb, koſtſpietige Laben⸗Geſchäfte einzurichten, um die 
on Miete, Selair ꝛc., ſomie den ee tg, Swifchenhandels unferen Abnehmern zu Gute 
Die außerordentliche Breismärbigtelt us unferer Fabrikate hi 


von unſerem bisherigen Prinzis. 


dadurch erſparten Roten 


Mark pro Mille, nach der Preislags, 


zu tragen brauchen, die in ber 


Beſtellungen voz 
sendung franko per Dt 
„ ertra berechnet werten 
Wie zam Werjanbt ke 


Degelow 


direkt (ohne Zwiſchenhändler). 


Illuſtrirte Preiskourante auf Verlangen gratis 


zu achten. 


Zeitz (Prov. Sachſen), 
Fabrikanten von Kinderwagen, 
Krankenwagen de., 


offeriren hiermit dem verehrten Publikum ihre Fabrikate in 
neueſter und ſolideſter Ausführung unter billiger 


K Comp., 


Preisſtellung 


und franko. Bitten genau 


Attest. 
Der uns von Ihnen gelieferte Kaſſenſchrank hat 


auf unſere Firma] t 


\ 


dann ihre Aufmerkſamle 
zu, welche ihr Herberts Transport ins 
ihr Herzklopfen dabei, ſorie verſchledene je. 
Nebenumſtände ausführlich brichrieb, de 
„Ich habe mich nicht Hineisgewagt, nur durch 
die Portiere gelauſcht. Die Tpränen ſtürtten mit 
unaufhaltſam hervor, als ich fein bleiches, ver 
ändertes Geſicht mit dem Verbande unter d 8 
ſchwarzen Locken auf meinem blauen Atlaskiſin 
liegen ſah. „Er ſchläft!“ flüſterte mir Dokto: 
Mark befriedigt zu und trat zu Mir ins Neben⸗ 
zimmer. Er hat den Trans port gut uberſtanden ; 
wir haben keine Mühe noch Kampf mit ihm ge⸗ 
habt, denn er lag im Wagen total apathiſch in 
Heidelbergs Armen. O Leonie, wie dankbar bin 
ich, daß wir glücklich ſo weit find! Aber Du 
läſſeſt Deine Chokolade kalt werden, und da fällt 
mir ein — ach, wie vergeßlich ich doch bin! 
Sie eilte hinaus, ohne ihren Satz zu be⸗ 
enden. 


ver lebhaften Freundi 


(Fortſetzung folgt.) 


Für 10 Mark verſendet die Uhren fal 


Andr. Kamerer in Sch 


(bad. Schwarz 2 


eine Zimmeruhr mit Schlag, ucrk. 


Das Werk ift ſehr ſolid und fein gearbeitet, in +% 
großes, fein polirtes, p achtvolles. — 7 A in cin. | 
l „air Bea eingeſetzt und auf die Müh 
r Verfandt N 
Bona pabng 6 rf | nach len Ländern gegen * 


Ed, Fälria, 45 


Silberw iet, 
Miei jenftraße * 
nahe 4 neuen © 
Eiſerne Grab git. 
Kreuze lieſere id 
brikpreiſen. 


Muster und Preisliste 
von ungechlorten, ſehr haltbaren und 
arbeit vollſtändig erſetzenden 


Schweizer-Stiekereien 


für Reibwälhe, Braut⸗ und Kinder⸗Aus⸗ 
‚ Rattungen, Biden x. 


Em virü nrg ri, 
Stickereifabritant aus Zurzach Schmeiz) 
Berlin W., Friedrichſtraßſe 38, 1. 


— — — 
Geſchnitzte Jagdpfeiſen E 
per Stück % 2,50 bis Ab 3,50, per Dutzend „Adfchem 
verſendet franko gegen Nachnahme 
Paul Seemann, Kaltennordhein 
Sachſen⸗Weimar t 


Harzer 3 
Kümmel ⸗Käſe 


Ich verſende franko nach 2 Ss 
Reichs, Oeſterreich und der Schweiz 


90 Stück echte feine PR 


in Poſtkiſten zu 3,60 %, bei Poſten Preise äßie 
Größte 1 1 u. en, ink, 


I. Bergmaun. Wernißerode 5 
3 Schwerhörigteit * 


Gehötübel aller . 2 #2 
werden ſchnell und dauernd geeilert und Li 
geheilt durch meinen neu erfundnen f 

) Gehör-Behandlung# Apparat, 
wofür mir de, Kaiſerlich 
deutſche Richs Patent 
ertheilt wurk. Ferner 
Staats-⸗Paent⸗Aum fürs 
Ausland. B. Oeſterreich, 
Italien, Spanien, en 


land, Bigiei ze. 
Anz: ‚maben von Jedermann 


Gebe, en entreiend. 
ger Aehnliches ® rt u — 
Man 57 Beſchreilung des Leidens nebit 
60 J (in Marken) fir Lorreſp. direkt an den 
Erfinder (früh. Alen Dr. von Nugteren. 
Adr.: Verſandt Intſtut für nn — 
handlungs⸗ ⸗Apparge c., Weferlin ". 
(Provinz Sachſen). 


Größtes Sara Magazin Stalins 
don A, Fleiss, Keichenkor, Ahe 


Hand- 


7. obere Brel! 

ii Stellenſuchende e ih 
ſchnell Neuter's Burgau 
bahnſtraße 25. Sand 1 
Ein junges geb. Fräulein, das neidern un 
machen kann, und gern ulpfl. Kinder 
übernimmt, wünſcht per ſo 


d sfrau oder 
. Familienanſchluß, Eheleute be⸗ 


P. 1000 in der Expe⸗ 
ſcheiden. Offerten unter r M. 
dition dieſes Blattes. Kirchplatz 3. 


u bene 
Mehrere arbnähterinnen auf Kna 
8 uchholz. Heinrich 


in en Mädchen mit guter Schulbildmig, das 

Baar erlernt und mehrere Jahre im 5 
atig war, wird Stell, geiucht Gute Zeugin. 3. 

Nähte Auskunft erth. Gräfin Spar r, gr. Schanze 1. 


